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VORD BRANDV HEIZ 5/b NICHT ABGEÄNDERTE LAGE

AN DIE GEMEINDE
                              ________________
ERKLÄRUNG “NICHT ABGEÄNDERTE LAGE”

(dem Ansuchen um Erlass der Benützungsgenehmigung im Sinne der Art. 5 und 17 des L.G. vom 16.06.92, Nr.18 -

VORD BRANDV HEIZ 5 - beizulegen)

Der Unterfertigte
     
     


Zuname
Vorname

wohnhaft in
     
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ
Gemeinde

     
     
St.Nr.

















Provinz

Steuernummer der Person

Inhaber der Tätigkeit
     


Art der Tätigkeit und deren Bezeichnung (Wohngebäude, Hotel, Schule, Heizanlage, usw.)

der Brandschutzkontrolle im Sinne des Ministerialdekretes vom 16/02/1982 unterliegend, gelegen in



     
     
     

Straße-Platz
Hausnummer
PLZ

     


in seiner Eigenschaft als

Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.




Verwalter, Besitzer, gesetzlicher Vertreter, usw.

der Firma
     


Firmenbezeichnung, Unternehmen, Körperschaft, Gesellschaft

mit Sitz in 
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ

     
     
     

Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

VORAUSGESCHICKT, DASS

am
     
vonseiten 

das/die

Prot. Nr.



     

befähigter Techniker, Amt für Brandverhütung, Landesfeuerwehrinspektorat, Gemeinde

Abnahmeprotokoll,Brandschutzbescheinigung, Benützungsgenehmigung;



erlassen worden ist, mit Fälligkeit am

für die Tätigkeit



Art der Tätigkeit (Wohngebäude, Hotel, Schule, Heizanlage, usw.)

gelegen in 
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ

     
     
     

Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

gekennzeichnet durch Nr.
     
des Ministerialdekretes vom 16.02.82, 



einschließlich der Tätigkeiten Nummer
     
desselben Dekretes;

bewußt der strafrechtlichen Verantwortungen, die vom Art. 26 des Gesetzes vom 4. Januar 1968, Nr. 15 im Falle einer falschen Aussage vorgesehen sind sowie der vom Art. 11, Absatz 3 des D.P.R. vom 20. Oktober 1998, Nr. 403 festgelegten Folgen (Verwirkung der Vorteile die von der aufgrund einer falschen Aussage erlassenen Massnahme herrühren),

ERKLÄRT

gemäß den Art. 5 und 17 des L.G. vom 16.06.92, Nr. 18 zwecks Erhalt der Benützungsgenehmigung, welche die Brandschutzerlaubnis umfasst, dass die zum Zeitpunkt der Ausstellung 

des/der besagten
     
 festgestellten Sicherheitsbedingungen, den 


Abnahmeprotokoll, Brandschutzbescheinigung, Betriebserlaubnis


jeweiligen Projektunterlagen entsprechen und dass sie nicht abgeändert worden sind, da in der Zwischenzeit weder bauliche, anlagentechnische, an der Verarbeitung oder Lagerung, an der Zweckbestimmung der Räumlichkeiten, noch an der Beschaffenheit und Menge der vorhandenen Gefahrenstoffe, der maximal zugelassenen Menschenansammlungen und der Betriebsbedingungen, keine Änderungen vorgenommen worden sind, welche die damals festgestellten Bedingungen hinsichtlich der Brandschutzsicherheit verändert haben. 

Der Unterfertigte erklärt die Brandschutzsysteme, -vorrichtungen, -einrichtungen und die anderen getroffenenen Brandschutzmassnahmen fünktionstüchtig zu halten und die Kontroll- und Instandhaltungsmassnahmen gemäß den vom Gesetz vorgesehenen Zeitfristen durchzuführen sowie eine angemessene Information und Ausbildung der Arbeitnehmer über die mit der spezifischen Tätigkeit verbundenen Brandrisiken, die getroffenen Brandverhütungs- und Brandschutzmassnahmen, die zur Brandvermeidung einzuhaltenden Vorsichtsmassnahmen und das im Brandfall anzuwendende Verhalten, zu gewährleisten.

Der Unterfertigte erklärt weiters, die mit dem Betrieb der Tätigkeit zusammenhängenden Pflichten einzuhalten, die von den geltenden Bestimmungen vorgeschrieben sind und insbesondere:

· vom Artikel 7 des L.G. vom 16.06.92, Nr. 18: (“Der Eigentümer oder Betreiber des Gebäudes oder der Anlage muss eine regelmäßige fachgerechte Instandhaltung gewährleisten, damit die Sicherheit und der einwandfreie Betrieb auf Dauer erhalten bleiben. In einem eigenen Wartungsbuch werden die festgestellten Unregelmäßigkeiten oder Mängel und jede Reparatur oder jeder Austausch eingetragen, mit Ausnahme des Verschleißmaterials; jede Eintragung ist mit Datum, der Unterschrift und den Personalien dessen zu versehen, der die Überprüfung durchgeführt hat.”);

· von den Artikeln 5 und 7 des D.d.L.H. vom 23.06.93, Nr. 20: (Art. 5: “Der Eigentümer oder Betreiber der Anlage oder des Gebäudes, wo eine überwachungspflichtige Tätigkeit ausgeübt wird, muss gewährleisten, dass der Sicherheitsstandard der Betriebsstätte dauerhaft und unvermindert erhalten bleibt. Zu diesem Zweck muss er persönlich oder durch eine schriftlich zu beauftragende Person Kontrollen vornehmen und darüber das Wartungsbuch laut Anhang B führen. Die Wartungs- bzw. Instandhaltungsarbeiten laut Gesetz vom 5. März 1990, Nr. 46, müssen von befähigten Personen verrichtet werden. Machen neue Normen Anpassungsarbeiten am Gebäude oder an der Anlage erforderlich, so hat der Eigentümer diese innerhalb der in den erwähnten Rechtsvorschriften vorgesehenen Frist vorzunehmen. Jeder Eingriff ist im Wartungsbuch einzutragen. Die ordnungsgemäße Führung des Wartungsbuches bürgt für die Erhaltung der Sicherheit und des einwandfreien Betriebes. Die Beamten des zuständigen Landesamtes können allerdings jederzeit stichprobenartig Inspektionen in den bestehenden Betriebsstätten vornehmen. Das Wartungsbuch muss den genannten Beamten sowie den Gemeindebeamten zur Kontrolle jederzeit zur Verfügung stehen.”- Art. 7: Abnahmeprotokoll und Wartungsbuch für Heizanlagen “Die ordnungsgemäße Führung des Wartungsbuchs und die Erfüllung der darin vermerkten Auflagen ersetzen die Erneuerung der Betriebserlaubnis. Die Beamten des zuständigen Landesamtes können jederzeit Stichproben an den bestehenden Anlagen vornehmen. Das Wartungsbuch muss den genannten Beamten zur Kontrolle jederzeit zur Verfügung stehen.”);

· vom Artikel 4 des M.D. vom 10.03.98: (“Die Instandhaltungs- und Kontrollmassnahmen an den Brandschutzanlagen und –geräten werden unter Einhaltung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien, der von den nationalen und europäischen Normierungsorganen erlassenen technischen Bestimmungen oder, in Ermangelung derselben, der Anweisungen seitens des Produzenten und/oder des Installateurs, durchgeführt.”).

Es bleibt dabei, dass im Falle einer Änderung, die die derzeitigen Bedingungen hinsichtlich der Brandschutzsicherheit verändern würde, der Unterfertigte die vom L.G. vom 16.06.92, Nr. 18 vorgesehenen Verfahren nochmals einleiten wird.

Eventuelle andere Adresse, an welche die Korrespondenz zuzusenden ist:
     
     

Zuname
Vorname

     
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ
Gemeinde
Provinz

     



Datum

Unterschrift




ERKLÄRUNG “NICHT ABGEÄNDERTE LAGE”











